






Für Autogasantrieb bieten wenige Automobilhersteller bivalente Neuwagen an (für Benzin- und 

LPG-Betrieb). Auch bei einer Umrüstung auf Autogas (ca. 2.000 bis 2.400 Euro) sind bivalente Sys-

teme für Autogas und Benzin die Regel. Dabei muss genau überprüft werden, ob Abgasnorm so-

wie – bei neueren Pkw – Gewährleistung und Herstellergarantie voll erhalten bleiben. Die Umrüs-

tung sollte nur in qualifizierten Fachwerkstätten erfolgen.

Bei Kostenvergleichen sollten auch die Gebühren für die vorgeschriebene Abnahme und regelmäßi-

ge Überprüfung der Sicherheit der Gasanlage berücksichtigt werden.

	
	 Hybridantriebe 
Mild- und Full-Hybride nutzen sowohl einen Verbrennungs- (Otto- oder Diesel-) als auch einen 

oder mehrere Elektromotoren (Batterie). Im oberen Leistungsbereich unterstützt der Elektro- den 

Verbrennungsmotor. Bei moderaten Geschwindigkeiten oder im Stop-and-go-Verkehr arbeitet 

der Elektromotor alleine. Ein durch den Verbrennungsmotor angetriebener Generator erzeugt den 

Strom für die Batterie. Zusätzlich nutzt der Generator die Brems- und Schubenergie beim Stop-and-

go-Verkehr.

Hybridautos können eine umweltfreundliche Alternative sein, wenn sie hauptsächlich im Stadt-

verkehr fahren. Auf der Autobahn können Hybridautos jedoch einen höheren Spritverbrauch ha-

ben: Bei höheren Geschwindigkeiten treibt der Verbrennungsmotor das Auto an und die teilweise 

Rückgewinnung von Bremsenergie kommt kaum zum Tragen, gleichzeitig muss aber das Gewicht 

von zwei Antrieben transportiert werden. Zwei der vier zzt. auf dem Markt angebotenen Modelle 

schneiden auf der VCD Auto-Umweltliste gut ab.

Die Plug-in-Hybride befinden sich in der Entwicklungsphase nahe an der Markteinführung. 

Sie werden mit einem vierfach energieeffizienteren Elektroantrieb ausgestattet sein, dessen Bat-

terie i. d. R. an der Steckdose aufzuladen ist. Optional ergänzt ein kleiner Verbrennungsmotor mit 

Generator den Antrieb. Dieser lädt während der Fahrt die Batterie bei Bedarf nach und dient so als 

Reichweiten-Vergrößerer.

	

	 Diesotto-Motor
Diese Motor-Weiterentwicklung soll ab 2015 Serienreife erreichen. Dabei sollen die Vorteile aus der 

Diesel- und Benzintechnik kombiniert werden: 

Die Zündung erfolgt – je nach Lastbereich optimiert – durch Fremdzündung wie beim Ottomotor 

oder durch homogene Selbstzündung wie beim Diesel.
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	 Elektroantriebe 
Elektroautos werden von einem oder vier (Radnaben-)Elektromotoren angetrieben und zeichnen 

sich durch einen hohen Wirkungsgrad von bis zu 95 % aus. Durch die Möglichkeit der Energierück-

gewinnung beim Bremsen und im Schubbetrieb sinkt der Verbrauch zusätzlich und die mecha-

nischen Bremsen werden geschont. Die Elektrofahrzeuge beschleunigen schnell. Im Fahrbetrieb 

sind die Autos emissionsfrei und leise, was die Lebensqualität in den Städten erhöht. Durch die 

begrenzte Speicherfähigkeit der oft noch teuren Batterien sind Elektroautos für Distanzen bis zu 

180 km und Geschwindigkeiten bis zu 130 km/h geeignet. Bei neuen innovativen Batteriesystemen 

fehlen z. T. noch längere Praxiserfahrungen zur Lebensdauer.

Bislang war das Angebot von Elektroautos in Deutschland auf ein- und zweisitzige Ultraleicht-Fahr-

zeuge aus Kleinserienproduktionen beschränkt. Allerdings ist mit einer größeren Auswahl und sin-

kenden Preisen in Zukunft zu rechnen, da die Entwicklung von Batteriesystemen rasant fortschrei-

tet. Ein typischer Verbrauch auf 100 km beträgt 16 kWh. Damit entstehen sehr niedrige Betriebskos-

ten von nur ca. 3 Euro auf 100 km.

Elektroautos könnten bei zukünftig größerer Auswahl eine empfehlenswerte umwelt- und kli-

mafreundliche Art des Autofahrens ermöglichen – immer unter der Voraussetzung, dass die Batte-

rie mit regenerativem Strom geladen wird.

In der Entwicklung und der Erprobung befinden sich auch Brennstoffzellen-Autos als eine speziel-

le Form des Elektroantriebes. Brennstoffzellen wandeln den in Tanks mitgeführten Wasserstoff in 

elektrische Energie um. Der Wirkungsgrad ist durch die zusätzliche Energieumwandlung schlechter 

als bei Elektroautos.

	
	 Druckluftmotoren
Ebenfalls in der Entwicklung befinden sich Autos mit Druckluftmotoren. Die für den Antrieb not-

wendige Druckluft kann dabei von elektrisch betriebenen Kompressoren erzeugt und in Druckbe-

hältern im Auto gespeichert werden. Bei Verwendung von regenerativem Strom wäre so eine emis-

sionsfreie und klimaneutrale Automobilität möglich.

2. Autos und Antriebe
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klimafreundlich automobil   
Gerade für Wenigfahrer kann Carsharing eine gute Alternative zum eigenen 

Pkw sein. Hier werden zwar i. d. R. Mitgliedsbeiträge fällig, dafür bietet es aber 

auch einige Vorteile. Je nach Bedarf können Sie z. B. einen Kleinwagen, Kombi 

oder Kleinbus fahren. Um lästige Wartungsarbeiten müssen Sie sich nicht küm-

mern und in städtischen Lagen fällt die Parkplatzsuche weg, da es eigene Stell-

plätze gibt.

Soll doch ein eigenes Auto angeschafft werden, wählen Sie ein sparsames Mo-

dell mit möglichst geringen CO2-Emissionen. 

Durch umweltbewusstes Fahren lässt sich der Spritverbrauch um bis zu 

25 bis 30 % senken: keine Kurzstrecken fahren, frühzeitiges Hochschalten, ab 

10 Sekunden Stillstand Motor aus, regelmäßige Wartungen, Reifendruck um 

0,3 Bar erhöhen, möglichst mit leerem Kofferraum fahren, Klimaanlage nur 

gezielt einschalten.

Förderungen und Steuern
Einige Kraftstoffe sind gegenüber Benzin und Diesel (Energiesteuersätze: 

65,5 ct/l und 47 ct/l) steuerlich begünstigt (Stand 2008): Steuersätze bei 

Agrodiesel von 15 im Jahr 2008 auf 45 ct/l im Jahr 2012 ansteigend, bei Pflan-

zenöl von 10 im Jahr 2008 auf 45 ct/l im Jahr 2012 ansteigend, Agroethanol E85 

bis 2015 steuerbefreit, Erdgas sowie Autogas bis 2018 steuerbegünstigt: H-Gas 

18,03 ct/kg und Autogas 9,1 ct/l, Agrogas (Biogas) sowie synthetischer Kraft-

stoff auf der Basis von z. B. Holz bis 2015 steuerbefreit.

Für die Nachrüstung von Dieselautos mit einem Rußpartikelfilter bis Ende 2009 

gibt es einen einmaligen Kfz-Steuer-Nachlass in Höhe von 330 Euro. 

Für monovalente Erdgasautos besteht zzt. eine günstigere Kfz-Steuer-Einstu-

fung. In vielen Städten fördern die Stadtwerke und Gasversorger den Neukauf 

eines Erdgasfahrzeugs mit einem Tankgutschein von mehreren Hundert Euro. 

Das Inkrafttreten einer neu gestalteten Kfz-Steuer auf Grundlage der CO2-Emis-

sionen und anderer Schadstoffe der Autos wird 2009 erwartet. Danach würden 

spritsparende und damit CO2-arme Pkw stärker als bisher in günstigere Steuer-

tarife eingestuft werden.
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Weiterführende Informationen und Beratung
Ausführliche Informationen zum Thema alternative Autokraftstoffe und -antriebe finden Sie in 

unserem Internetangebot unter: www.vz-nrw.de/klimafreundlich-automobil

Kostenlose Broschüren sowie kostenpflichtige Ratgeber erhalten Sie in den Beratungsstellen der 

Verbraucherzentrale NRW (Versand möglich gegen Rechnung zzgl. Porto- und Versandkosten). 

Eine persönliche Beratung erhalten Sie bei unserer Umweltberatung. 
 

>	 Broschüre: Umweltschonend Automobil, Verbraucherzentrale NRW, 01/2007 

>	 Broschüre: Carsharing – geteiltes Auto, geteilte Kosten und vielfacher Nutzen, 

	 Verbraucherzentrale Bundesverband und Bundesverband Carsharing e. V., 04/2008 

>	 Broschüre: Schlichtungsstelle Nahverkehr – Streitschlichtung für Fahrgäste im öffentlichen 	

	 Nahverkehr, Verbraucherzentrale NRW und Verband Deutscher Verkehrsunternehmen, 11/2007 

>	 Ratgeber: Das neue Auto, Verbraucherzentrale NRW, 2004, 9,80 Euro

Weitere Informationen 

>	 Broschüre: Verkehr, Umwelt und Gesundheit, Ministerium für Umwelt und Naturschutz, 

	 Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes NRW, 03/2007, www.umwelt.nrw.de 

>	 Broschüre: VCD Auto-Umweltliste, Verkehrsclub Deutschland e. V. (VCD), www.vcd.org 

>	 Faltblatt: Mobil sein – Auto-Flotte & Car-Sharing: EcoTopTen-Produktempfehlungen,  

	 Öko-Institut Freiburg, www.ecotopten.de 

>	 Einen Betriebskostenrechner und eine Förderübersicht für Erdgasautos bietet die  

	 Energieagentur NRW, www.energieagentur.nrw.de

05
/2

00
8_

 P
ro

du
kt

io
n 

G
lis

ov
ic

 &
 R

ei
tz

_5
.0

00
/T

ite
lfo

to
: a

bo
ut

pi
xe

l.d
e/

(1
-1

00
) 0

70
 ©

 Ju
lia

n 
Sc

hu
be

rt

klimafreundlich automobil 

Mit dieser Broschüre will Ihnen die Verbraucherzentrale NRW einen 

Überblick zu verschiedenen Alternativen bei Autokraftstoffen und 

Autoantrieben geben, Vor- und Nachteile sowie zukunftsweisende Ent-

wicklungen aufzeigen. Dabei stehen Umwelt- und Klimaverträglichkeit 

genauso im Fokus wie Nutzen- und Kostenaspekte.
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